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Veranstaltungsort

Friedrich-Ebert-Stiftung
Hiroshimastraße 17
10785 Berlin 

Weitere Informationen zum Projekt
erhalten Sie hier:
www.fes-2017plus.de

Die Friedrich-Ebert-Stiftung ist im Qualitätsmanagement zertifiziert nach EFQM 
(European Foundation for Quality Management): Committed to Excellence

In vielen Branchen steigt der Bedarf an Fachkräften – aber nicht 
immer gelingt es, diesen durch eigene Ausbildung oder auf 
dem Arbeitsmarkt zu bedienen. Immer mehr Ausbildungsbe- 
triebe öffnen sich deshalb neuen Zielgruppen und setzen auf 
Nachwuchs aus dem eigenen Haus. Nur wenige Betriebe geben 
jedoch bisher Jugendlichen mit Handicap eine Chance.

Was hindert oder motiviert Betriebe, inklusiv auszubilden? Welche 
Anreize und Unterstützung gibt es für Betriebe, welche Erfahrun-
gen wurden bisher gemacht? Bei der Konferenz werden konkrete 
Beratungs- und Unterstützungsangebote vorgestellt. Gleichzeitig 
soll diskutiert werden, wie die Ausbildungsgänge ausgestaltet sein 
sollten. Welche Positionen vertreten Betriebe, Gewerkschaften 
und Politik zu Theorie- und Praxisanteilen in der Ausbildung?

Inklusion ist im Berufsleben angekommen. Diskutieren Sie mit uns 
anhand praktischer Beispiele, auf welchen Wegen der Einstieg in 
inklusive Ausbildung gelingen kann: Betriebe und Auszubildende 
werden ihre Erfahrungen präsentieren und vielfältige Institutionen  
ihre Beratungsangebote vorstellen. Wenn Sie vorab gezielt be- 
stimmte Fragen einbringen möchten, kontaktieren Sie uns bitte.

Wir laden Sie herzlich ein zu einer spannenden und offenen 
Diskussion.

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte an die verantwortliche FES-Mitarbeiterin.

Verantwortlich

Marei John-Ohnesorg, Abt. Studienförderung
marei.john@fes.de

Marion Stichler, Abt. Studienförderung
marion.stichler@fes.de
Tel: 030-26935-7052
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13. Oktober 2015
Hiroshimastraße 17, 10785 BERLIN

Ab 09:00 Uhr
AuSSTELLuNg

10:30 Uhr
ScHLAgLIcHT vON AuSZuBILDENDEN

10:40 Uhr
2 vORTRägE
uND DISKuSSION

12:15 Uhr

13:15 Uhr
ScHLAgLIcHT vON AuSZuBILDENDEN

13:25 Uhr
ERFAHRuNgEN IN DEN NAcHBARLäNDERN

11:30 Uhr
INFORMATIONSANgEBOTE

10:15 Uhr
BEgRÜSSuNg

Beratungs- und unterstützungsangeBote für 
inklusiVe ausBildung

orientierung, informationen und Beratung

üBergänge und zugänge zu unternehmen

the european association of serVice proViders for 
persons with disaBilities

was hindert oder motiViert BetrieBe, inklusiV 
auszuBilden?

anreize und unterstützung für BetrieBe

diagnosen und ihre folgen für den ausBildungsweg

gesamtmoderation:

Auszubildende in der beruflichen Bildung (vermittelt über AK 
Inklusion der Stipendiat_innen der Friedrich-Ebert-Stiftung)

MITTAgESSEN uND BESucH DER AuSSTELLuNg

Pia bungarten, Leiterin der Abteilung Studienförderung

lena bergs 
Arbeit und berufliche Rehabilitation, universität Köln

Jens nitschke angefragt

Zentrale der Bundesagentur für Arbeit, Nürnberg

franz Wolfmayr, chance B, Österreich

Petra spätling-fichtner 
Inklusionsinitiative für Ausbildung und Beschäftigung, Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales
sandra theede, Industrie und Handelskammer, Berlin

Prof. dr. Wolfgang seyd angefragt

Berufliche Bildung und Lebenslanges Lernen, universität Hamburg

lothar guckeisen, freier Journalist

13:45 Uhr
„cOME AND gO“ gESPRäcHSRuNDE MIT FREIEN 
STÜHLEN uND DEM PuBLIKuM

15:15 Uhr
ScHLAgLIcHT vON AuSZuBILDENDEN 
uND ABScHLIESSENDES STREITgESPRäcH 

erfahrungen Von ausBildungsBetrieBen

reguläre oder theoriegeminderte ausBildung?

Alfons Adam 
gesamtvertrauensperson der Schwerbehinderten Menschen, 
Daimler Ag, Werk Bremen

thomas giessler 
Referatsleiter für Berufsbildungspolitik, DgB Bundesvorstand

kerstin oster 
vorständin Personal und Soziales, Berliner Wasserbetriebe
elsbeth ruiner 
Leiterin der Berufsschule Justus-von-Liebig-Schule Mannheim
siegfried zoels, geschäftsführer Fördern durch Spielmittel e.v., Berlin

Annetraud grote 
Projektkoordinatorin Paul-Ehrlich-Institut, Mitglied unternehmensForum

14:45 Uhr KAFFEEPAuSE

reinhard Wagner, vorstand unternehmensForum, Fraport Ag, 

oliver kaczmarek 
MdB, Mitglied im Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfol-
genabschätzung

16:15 Uhr Ende der Veranstaltung und weiter Besuch der Ausstellung


